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Sie SMWsschMMgZSgZilil
des kspIliZis .

ATS d' !e Nc�nibeirevosiition den Va » i >cr kap' tasislis <chen
Ordnung ins Wonkcn Drcurtc und di « Arbeiterkasje sin ! an -
schickte , vie stacht in Staat und Wirtsclxift zu ergreijen . da
\ uirie daZ Unternaainertum vor dieser Gefahr Deckung
in den « Arbeitsgemeinschaften der in -
dustriellen und aetverbticiicn Ardeitgeber
u n d A rb e i t n e h ni e r " . Da die Masse des Proletariats
entscheidendd , Einfluß auf die Gestaltung der Pro >d >cktiou
forderte , gestand das UnternclMcrrum der durch den lang -
jälirigen Trott in der Sck,ule der Parität l >crcilS mürbe ge -
wordenen Oberschicht der Ga : oc rtsel « N S su nit i onä rc gern
einen S ch c i n e j n f l u ß und das lüccht zuunverbind -
lichem Mitreden zu .

Jnz/ivischen sind die Arbeitsgemeinschaften in iljrern
ganzen geplan ton Umson - ac ausgebaut laorocn und sie baden
durch ihr stilles Arbeiten einen Einfluß gcrvonncn , der die
Hoffnungen ibrer� Gründer auf ber Unternebnierseit « ge -
wiß enttäuM . Sic sind der lllegic . unaskoatilion ivesenS -

verwandt , denn auch chre Art ist Halbheit und Täirschung
und auch ihre Leistungen gieicben Truzchi ! t . dern . Sie gelten
daher bei dieser Reg erung alZ die mitentscheidenden

Faktoren in sozialt ' cüit . sclen und Zvirtschastlick >c! i

fragen , und dieser Zustand meiste die dreimal heilige Tc -
mokraiie vollends zur �arcc . Er lxit zur st o Ige , daß die

gesamte Gesebg�aung auf diesen wichtigen Aebensgechieten
der deutschen Palit i dura , emsige li u l i s j c n a r b e i t
stets bis zur Reise oorgearheitot wird . Die Beban > dlnng im
Pavlnnicnt wird somit in diesen staileu nocki melir als sonst
leercS Wortaedrohn irnd listKic ? Augowwintkern der Au -

ssuren , fcnrnt n drt üöerlwuvt über die lebenSfvichtigsten

Dinge aus dein V e r o r d n u n a Sw c g e entschieden wird .

was man sich nur leisten darf , weil man deS gefügigen Mit -

gA ? enS der allein orientierten infd der Regierung allein

maßgebend erscleinendcn Kvalit . onen , der Arbeitsgemein -
fchaften , gewiß sein kann .

Die Verteidiger der Arbeitsgemeinschaften unter den

Insassen der oberen G«l >erksck » iftSinsZanzeii bebauvten , die

ÄrcheitSgcmeinscliajten seien die logsche Wcitcrcnt -

w i ck I n ii g der durch die Tarisban ' cgung angeknüpften Be -

ziehunfien . Wann ' das den Sinn haben such daß die Arbeits¬

gemeinschaften nur zur Erledigung von stragen des Arbeits -

verlmltnisseS geb ßdet ivordcn seien , so ist auch da ? ein Per -

such , die Mitglieder der GKverksckvften zu tävßl « » . Ihr
Arbeitsfeld reick t weit hinaus über den Nammen der Nerie -

lung der ArbeitSbedinginigeii . m u ß weiter reici >cn, denn zu

diesem Ziwcke bedarf die Gsiverkschaft der Arbeit Sgeuie n-

schasleu nicht . In Wirklichkeit knüpfen die freunde dieser

Bündnisse zwischen Unternobmertnm imd Arbeilcrorgani -

fationen aus be ' den Se ten auch viel weitergeliende Erwar -

tunlgen an sie . Il >re w i r k l i ch e n A n f g a b e n bezeichnet

Mar Schivvel in einem Aiissav «SchickiatSstuuben der

ArbeitSgemein ' dtift " in den „ Sozialistischen Monatsheften "

vollkommen rcktig . wenn er sie . Einrichtungon „ zur ge -

meinsamen Lösung aller die Industrie » ud daS Ge -

weiche berührenden WirtßbaftS - und iazialpolit ' ichen fragen .
»ntd lfvar unter st reagier TcsA>iI . t ' >ng d ? S Prinzips der

Parität " nennt . Er befindet sich dami in voller lieber -

einstimmnng fn ' t dem von ilnn selbst in ' demsekben zitierten

bekannten Anwalt vieler Unternebmerverbcinde Dr .

N e i ch e r t , der die Ausgaben mit sakt den gleichen Worten

erlä ' - Iert . . . . r,
Die gemeinsame L- ösimg wirnchaftS - und sozialpalit ! -

Icher sssraaen dnrch Unternehmertum und Arbeiteridtast ist

a » f dem Boden der kapitalistischen Ordnung » nb de ?

lll l a s s e n st a a t e S unmöglich . Ist ch' e Wi rt -

s( s >afl ». nnch Saz ' alpolitik de » vom KrvitaZ bcherrsch -

ton K' isseiiswateS auf Erhattuna der kapita -

l ! st i ch e n Ordnung und auf die Unter -

drückung der Arbeiterklasse gerichtet .
so muß for ' . iniisfi ' dv WirUchali ? - und SozialnoUtik d' e B e -

freiung der Arbeiterklasse vom Druck de » Kapi -

tglS zum Zickle haben und somit der kapitalistischen Ordnung

im Prinzip feindlich sein . Dieser Abgnmd ist unüber -

brückbar . Auf dem Baden de ? sUassenstaale ? können zeit -

lich begrenzte BertragSabschlüs�e zwischen
beiden Parteien zum Zwecke der kollektiven Neaelung der

AichkitSbedingungen und paritäiiick ' « Körperschaften zweck »

Ucberwa . ' hung der bcidericitigen Vertragstreue ohne Schaden

für das Proletariat möglich und brauchbar sein . Ein

ewiger Bund zwischen Kapital und Arbeit

zur geniein ' amcn Lösung wirtlckxitüicher und sozialpoli¬

tischer Ausgaben ist kdcch nur denkbar , wenn der eine Teil

seine Grundsähe u�nd seine klare K a m p f st e l l u n g

zunächst verschleiert , um sie danach — » nd damit sich selbst

- auszugeben . Diesem Schick' al wird aber stet ? der

innerbalb der ccaenwärtiacn Ordnuna schwächere Teil .

Ter Kamps der ftaazssischeK Wslkertlasss .
AllssorSeriiog zur inlerualloualeu

Solivaritat .
P a r i S . IT Mai .

Der Allgemeine Arbeitervcrband lC . A.

T. ) teilt mit , daß er sich an die gewerkschaftliche

Internationale grwandt habe , damit sie ihren Protrst
mit dem deS srauzüs , schal Prolctoriato vcrciuigc zum Zwecke
der Lcrtcidigung der Organisation .

Die Verhaftungen von Strciksührrrn

werden in ganz Zrankrcich f o r t g e s c h t . Nach drm

Excelstor wurden gestern in Frankreich allein 4 2 V e r -

h a s t u n g c u vorgenommen .

Der große Kampf unserer sranzöleschen Brüder war auch
ohne diese Aiifsordcruna eine Angelegenheit deS
internationalen klassenbewußten Prole¬
tariats . rnrd eS gezientt sich woill . daß l�e Arbe terklasse

Europas und der Welt den um ihr Recht kämpfenden Ge -
Nossen in Frankreich ilhre tätigeSolidarität baweist .
Die französkßlie Arbeitcrcklasse streikt nickt um des Lohn -
groschenS willen , sonidern kämpft um die E r i st e n z i h r e r
Organisationen und um den Einfluß de r Ar -
beitrrklasse auf die Geschicke des franzöfi -
scheu Volkes . Die Arbeiterschaft siebt gerade in strank -
reich einer gefäliplichcn ikatisnalist scheu Reaktion gegen -
über und eine Niederlage der fran . ütfi schon Arbeiter würde
einer Niederlage deS WeltproletariatS imd einer verlorenen
Scklacht der WÄtrcvotution gicid >' konuncn .

Die Streiklage .

Paris , 13. Mai .

Zur Etreiklage liegen folgende Havas - Meiditiigen vori Der
Sirei ! der Dcrgarbeiter im P<u» de Talai » und im Norden ist all -

gemein . Im iÖeAm von Är. jin Ixt! sich der Gtroil gestern aar
vier weitere Vruben ausgedehnt . In Larient ist der Streik im
Baugewerbe allgetgetn D e Metall - , Gas - und ElektrizitätS -
arbclter streiken nur zum Teil . Die Hafenarbeiter haben stch
dem Streik nicht angZchiossen . In Foi ; haben sämtliche Eisen -
bahner die Arbeit wieder ausgenommen . In Toulouse macht sich
der Streik nur wenig fülstbar . E » streik ! nur ein Teil der
Metallarbeiter . In Marseille konnte der Slrahenbahnbctru - b zum
Teil wieder ausgenommen werden Avignon d chnt sich der
Streik au ». In Ncim » zeigt sich eine Abnahme des Streiks .

Nach einer weiteren Httvakmeldung werden die Gas -
arbeitei von Pari » und Umgebung morgen s: ich die
kleb it niederlegen . Die Rord - Sud - Bahn hat verschieden « Werk -
stätien , so TourS , Biziere » usw . stießen und ihre Reparaturen

der Pnvat ' oustrie ftetben miillen . Die C. G. T. ba- in Erwide -

rung der Maßnahmen der Regierung den Streik der Be -
l e n ch t u n g I i n d u st r i e angeordnet und hat auch Berhand -

lungen eingeleitet , um die gesamte Möbelindustrie stillzolegcn .

Pari » , 12. Mai .

Auch di « rechteste Herde , von dm Dis ' ideirtet , der a�n ioz ' . ll ! -

ftischen Partei neu gebildae französisch « sozialistische

Partei protestiert in ihrem Organ „ Bon S o i r " gegen di »
wider den Allgemeinen Arbeiterverbarid eingeleitete Untersuchung

Die Vellrealkon .
Die . . Deutsche Allgemeine Zeitung " bringt folgend «

>Meldung aus Kopenhagen :

Die erfolgreiche polnische Ossenstvc hat zn einem über -
raschrnden Angebot des ungarische » ReichSvrrivcscrs Admi -
rals H o r t y gesübrt . Horth schlägt vor , daß die , » a g p a »
r i s ch e A r m e c a l S R c s c r v e für daS polnische Heer iu
seinci » Kampfe gege » die Bvlschcwistcn diene «
soll . Wird daS Angebot angenvliniiei ! , so bedeutet daS ciue
Vertagung der Abrüstung llngarnö .

Diese Nachricht bestätigt unsere öfter dargelegte Auf -
fassimg , daß eS sich bei dem neuesten Vorstoß gegen Sowjet -
rußland um den Kamps der gesamten internationalen Reak «

�
lion gegen das revolutionäre Proletariat handelt . Die un -

Meirichen Konterrevolutionäre crljoiicn durch ibre Bereit -
�stba ' t zur Bekämpfung des Bolichewismus bei der Entente

�die Erballung ihrer weißen Mörderbanden durchzusehen .
i Sie berühren sich in diesem Ziel vollständig mit den d e u t »
i schen Konterrevolutionären , die ebenfalls unter dem Stich -

j lvort „ Kamps gegen den Bolschewismus * die Erlaubnis zur
Verstärkung der deutschen Wehrmacht von der Entente

fordern .

Sie deumkleren olles .

Amsterdam , 13. Mai .
Last „ Teleeraak " nnirde » im englischen llitterHaaS v- richle «

dene Anfragen an die Regicrun » tiber ein Telegramm de ? König »
an Atar chall Pilsttsski gerichtet . Lonar Law erklärlc , die Regie -
ning habe schon vor Beginn der polnischen Gegenoffensive die Ab .

scndnng dieses Telegramm » brschtosscn . ES steh « nicht im Zn -
sainmrnhang «ii ! dem lailiiärischen Anfereten Polens in der

Ukraine , von dem die englische Zlegkrang keine B o r -
k e n n t n I » gehabt habe .

Die engtischen Blätter melden : Bon zuständiger rumä »
n i s «h e r Seile wirb erklärt , die Nachrichl , daß der rumänische
Ministerpräsident Avereffeu nach Warschau gegangen sei , um mit
dem Präsidenten von Polen über den Abschluß eines Blind »

nisse » gegen N u ß la n d zu verhandeln , sei unrichtig .

Asue VerhsflnnIen in
'

Kopenhagen , 12. Mai . sRihaumrlbung . )
Nach Nachrichten nnö Moskau l>a< der Rat der BolkSkom »

miliare die leitenden M i t g I i e v e r des BorstandeS der

Zenlralorganlsotion der kooperativen Gcscllsch asten
» e r b a f I e t, sow e die Vertreter der Korpo >aticn in Londo «

ihrer Stell » n » enthoben .
Da » Komitee für die Wiederanfnabme der Handel »bezieh >in -

»rn mit Skussland , da » kürzlich in K» penha,en gezriln ' - ct winde ,
ki ! ndi,t an , da » r » bi » zum Ei - tgang weiterer Nach ichten dla
in Kopenhagen und anderSw » stattsin . enden Serbandlnnze » iiber

Wiederaufnahme der HandelSbezahungen mit Rußland » rr -

schiebt , da diese Berhandtiingen aus der Grundlage einer Zn .
samnuiurbeit mit den fveprrativcn Gesellschaften stattfiiids »
sollten .

die Vertretung der Arbeiterschaft , versallen .

Geschiebt da » nicht , kann muß ein solche » widernatürliche »

Bündnis an seinem eigenen inneren Widerspruch in knr ' er

Zeit zugrunde geben . Dann aber sind weilvolle Kräfte
und ideelle Werte sinnlos vertan , verseblte Hoffnungen nn » .
lo ? geweckt und zertreten , der Blick der kämpfenden Massen

für die Wirllickckeit der Gegen äße ist getrübt und d i e

TaktikderBewegiing ist auf ein falsche »
Gleis ge ' choben , von dem hinwoq eS nur schwer wieder

auf den rechten Weg zu führen sein wird . Kurz , es ist ein

Sckiaden angerichtet , den die geringen Augenblicksersolge .
die durch solchi « dummsch ' äüSn Manöver — vielleicht — er -

zielt werden können , nicht aufwiegen .
Wie getährlich aber auch die unmittelbaren

Wirkungen dieser äußersten Kon ' eguenz einer verderb¬

lichen Kampeomißvolitik . sind , enthüllt uns Schiivvel eben -

fall ? . Die erste große Gefahr für den Bestand der Arbeits -

gemeinschnften habe vor der Tür gestanddn . er - äbit er , „ als
'

Parlament und Regierung , wieder einmal von vergang
lichen . aber sinn ' älligen Stsaßenvorgangen geistig iibrrwäl - �
tigt , sich . . . bereit erklärten . . . wirt >ch?gftlich >' ozialr Ar - '

beitervertretunaen zu schassen und von diesen Stützpunkten !

und dieser Bast ? au ? alsdann einem allgemeinen Wirt -

' chaftsvarlament ziizusteuern " .
Das li - deutet alio . daS llnternebmertum habe zu ver -

stehen gegeben , daß eS kein Interesse mehr an den Arbeits -

gemeinschaften bat , wenn da ? ursprüngliche , in der Per -

iasfung „ verankerte " V ? r > p r e ch e n zur Gründung

von Arbeiter - und WirtschaftSräten verwirk -

lickit werden sollte . Ebenso bat das Anternebmertum danach

erklärt , daß es kein ? Betriebsräte gebrauchen könne .

die geeignet wären , die Basis z » bilden für den Aufbau

eine » Organismus planmäßiger W i r t ch a s t .

Dann aber oisenbort diese Andeutung SchivvelS , daß der

Bruch jenes Versprechens , die Berkrüppeliing de ? Rate -

gedankenS im Betriebsräte i ?seß . die einseitig zugunsten ües

Unternebmerlumt ausgeklügelt « Ziisammenseßung des

Neichswirtschaitsrates ans diesen Einspruch deS Nn -

t e r n e b m e r t u m » bin und zur Rettung der Ar -

beitSgemein fchaften geschehen ist . Besagt es dann

etwa auch , daß auch der andere Teilhaber am Geschäft , die

Gewei lschaftsbureankratie , an dieser Erdrosselung der Räte -

' ordening mitgewirkt bat ?
DarauS erklärt es sich auch , daß für alle kollektiven Ge -



HIb « M ? Regelung wirtschaftlicher Fragen , so für den
ReichSwirtschaftsrat und für den als erste staat -
lich ftwzesftoniert « Arbeitsgemeinschaft in aller Stille durch
Verordnung gebildeten E i s e n w i r t s ch a f t S b u n d die
Arbeitsgemeinschaften alz Ausgangspunkt und Grundlage
dienen . Mit peinlicher Vorsicht wird eine d i r e k t e D e l e-
gation der Gewerkschaften oder der Arbeiter -
Säte für die Arbeitervertretung in diesen Körperschaften
KetS vermieden , delegierende Körperschaft ist immer d i e
Arbeitsgemeinschaft , ein Zustand , der unter dem
vorgeben , der Arbeiterschaft Einflich auf die Wirtschaft ».

g�saltung
zu verschaffen , diesen in Wirklichkeit a u S -

Die günstige Position , die dieser Zustand dem Unter -

� nehmertum bietet , st e i g e r t denn auch die Anmaßung
, und die Ansprüche des Scharfmachertum » mit jedem
' Tage . Fhr Sprachrobr , die „ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung " ,
f erschöpft sich neuerdingS in heftigen und gehässigen An -

l griffen gegen dieselben Gewerkschaften , mit denen daS Un -

f ternehmertum in den Arbeitsgemeinschaften verbündet ist .
. Der Generalstreik selbst und die Frage der V- tahlung

der Streiktage boten der Arbeitgeberzeitung Gelegenheit ,
f de « in den Arbeitsgemeinschaften sitzenden Sewerkchaften� die Rechnung de » Unternehmertums zu präsentieren . Nach
> einer heftigen Verurteilung deS „ GeneralunsinnS� — unter
t Berufung auf Scheidemann — schreibt da » Blatt :
» Soll über jedem wirtschaftlichen Fortschritt , den wir mühselig
» erringen , da ? Damoklesschwert eines der Arbeitserträge und die

. Arbeitsfreudigkeit vernichtenden Generalunsinn » schweben ? Au
' de « wtrtschaftS - und sozialpolitischen Grundsitzen der Jen -

tralarbeitSgemeinfchast der industriellen und gewerblichen Arbeit -
' geber und A- rbeitnehmer gehört die Beurteilung des poli «
'

tischen Streik » . Die Unternehmer haben sich ohne Besinnen
und rückhaliloS auf den politisch neutralen Boden der

AentralarbeitSgemeinschast gestellt , sie mttssen aber
« warten , daß auch die Arbeiwehmerseit « da « Interesse der pro -

duftiven Arbeit , die Notwendigkeit de » wirtschaftlichen Wieder -
aufbaue » in den Bochergrund stellt und gegen diejenigen an -
Ampst , die fortgesetzt den Wiederaufbau zu stören suchen .

DaS heißt also , daß auch über den Generalstreik nur
m der ZcntralarbeitSgememsckjaft paritätisch entschieden
werden kann . Ist eine sÄche Forderung auch eine grenzen -
lose Anmaßung , so ist sie doch die logische Weiter -

entwicklunss deS Gedankens der Arbeits -

gemeinschast und damit ein Zeichen dafür , wohin die

Arbeiterklaste mit den „logischen Weiterentwicklungen " , wie
die oberen GewerkschaftSinstanzea sie zu pflegen belieben ,
gerät .

Schippel , der gegen solche Ansprüche der Scharf -
! macher gar nicht ? einzuwenden hat , befürchtet denn auch

t von solchen Erscheinungen eine neue KrifiS der Arbeits¬

gemeinschaften . die nach ihm den Aufdruck der „ Sewsche -
scheidungj Politik deS Kapitals " und die VeiWrperung der
„ Ne�etAtion in den Häuptern und Uederiiefenrngon unserer
Großindustrie " darstellen . Noch mehr aber findet er dies «
seltsam « Revolution M ) recht durch die �unzurechnungs -

i fähige Formelbesestonheit " der „ spruchsesten alten Klaffen -
! kamphordhpdopie " . Aus diese Art wird der Teil der Aebeit « ? '
: klasse , der klar biSaus den Grund de ? Zusam -

menhängeblickt und sein Recht ,u erkämpfen ge -
denkt , beschimpft von einem Manne , der jederzeit bereit
ist , daS Recht der Aicheiter ftir einen Scheinerfolg an die

Feinde der Arbefterklasfe und de » Sozialismus preiSzu -
geben .

Wir haben in einem anderen Artikal an AuSlafTirngvn
der masigebeniden „ Deutschen Arbeitgeber - Zeitung " nach -

»etrnesen . daß dieselben Kreise , die sich so gern „ auf dem

potitisch - neutralen Boden der ZentralarbeitSgemeinschoft "
stellen , ihre politische Interessenvertretung bei den

Parteien der kappistischen Hochverräter

suchen . Ein Bündnis mit Amen bedeutet eine Stärkung

ihres wirtschaftlichen und politischen EinftusteS . dessen letzte »

Ziel die Vernichtung aller Kräfte und Einrichtungen ist ,

die der Ausbeutung und der Unterdrückung der Arbeiter

entgegenwirken und die Befreiung der Arbeiter -

Aaste durch den Sozialismus erstreben .

Die Arbeiterschaft muß dem AuSHeiitertmn bei ben

Wahlen die erforderliche Abftchr erteilen . Und mit ibm
all den anderen , die mit diesen Klassenfeinden
de » Proletariats nm dieHautder Arbeiter

« arkten . Sie muß Sorge tragen , daß auch den schab

Lchen Kulksseneinflüfsender Arbeitsgemeinschaften
ein Ende gemacht wird durch dft Wahs von Unabhängigen
Go»ialdemokraten , den Vorkämpfern der revo -
lutionären sozialistischen Arbeiterschaft ,
von Männern und Frauen , die , ohne vom gerciden Weg « ab -

zinveichen . den Klassenkampf de » Proletariat « mit scharfer
Waffe fMren bis prm Ziel , der Eraberun « der

politischen Macht .

AeskfSH�e Reseryp " ?
Z „ r Drirchsührnnq der Pläne » weks Ansiedlung der

/ufzulösend « Druppenverbände der N- idWwehr ist
beim LandwirtschnftSmiiiisteriiim eine landwirtschaftliche

V« rinittl » » « » stelle errichtet worden , die mit Hnterstütziln »
de » SiedliiwgS - straktikcr » Hauptmann Schwade , der bc -

stimmte Pläne für die Ansiedlung der Wannschaften vorgelegt

hat , ihre Tätigkeit bereits arifgenommen hat .
Die fragliche » Druppenteile sollen « uf « el » ft « nd

ArbeilSbataillonen vereinißt «verde », die dem La ,

wirtschaftsministerinm al » Arbeitgeber untersiehen , S « ist » nge -

ordnet worden , daß den Druppenverbänden alle WirtscholtSgeräte

» n Wagen , Pferen nsw . belassen werden , damit sie sofort

mit den landwirtschaftlichen Aloorkulture » » nd Ledländern b«.

ginne » Knuen . Somit bleiben die Druppenverbände «ls » ge -

schlössen beisammen »ntz « erden nur an « militärischen Formati » .

neu i » NrbeitSformationen mngewandelt . Worin denn die Auf -

l ö f u n g bestehen sollen , ist niclft recht ersichtlich . Obwohl sie nach

einer weiteren Bestimmung bis Ende Vtai die Jf a f f e n a b lj e -

fernn , dunchfichren müssen — » ebenbei bewerft : ein äu -

Herst weit hinausgeschobener Dermin — bleiben sie

doch «IS geschl «ssene Formationen bestehen und e » ist einiger -

maßen « » i » zu >la « bcn , daß mit der Waftenabliefernng allein

der mifttaristische «eist , der bisher ferod « in diesen Verbänden

mit » esmiderer stiebe gePflHt werten ist , « ebannt werten kann ,

ES bleibt die « elahr bestehen , daß sie gerade in den agrarischen

Bezirken , in die sie al « landwirtschaftliche «rbeitStriippen »ersetzt

werden , «ine jederzeit verfügbar « R ? serve der militari -

stisch - nationalistische » Sieaktion blecken . Die weitere

Zukunft dieser Verbände wird also immer noch mi » rsizer Ans -

merksamkeit verfolgt « erb « « « üssen

, Ses KemmNiMlifteruALS efes .
Dem ReichSrat ist jetzt . Vir die „ P . P . N. " erfahren , der

Enttuun des Gesetzes über die Kornrnunali -

sierungvonWirtschoftsbetrieben zugegangen .
Nach jj t de » Entwurfes jsllen die Gemeinden ermäcyugl

ivew - n , au » Gründen de » öjsent . ichen Wohls prwalwirtschajtlichc
gewirtiSmäßige Unternehmungen , die vorwiegend Zwecken de » Ge >

meindebezirtez dienen , mit Zustimmung de SieichSre -
g i r r u n g gegen angemessene Entschädigung au » der

Pritxnwirtschast in die Eemrinw ' rtschaft zu überführen lKom -
munalrsierung . s Bor ihrer Ent ' cheidung bat die SteichSregicrung
den ReichSwirilchostSrat od ? eine » von ihm bestellten Ausschuß
zu Hören . Bei einer Reche son Unternehmungen st darf e » aber
nicht dieser Zustimmung der ReichSregieru » « sind die »

»ach ß 2 folgende Unternehmungen : 1. öfsenttiche Personenbeiörd « .
rung <mit ArSnahme des Srastwagen - und Flugvc . ketzrS ) . Per -
sorgung deS AemcindebezirleS mit Leitungswasser und Bat , B« .

stattungSwesen , Z nichlagkwe ' en , Abfiltr , Abdeckerei und V�rwer .
tung der geiammelten Äbsallstofte , ööenttiche , gewerbsmäßig be-
trieben « Dhmter - , Licht ' piel . und SchauftellungSunternehinunzen
»ller Art , ösfentliche Badeanstalten .

Von der Ermächtigung im Sinne ob,ger Bftlimmungee , bin
fen die Gemeinden aber nur Gebrauch mache » wenn die Uestcr -
führung in die Gemeinwirtschast « irtschaftlick « » der
soziale Vorteile für d - e Angehörigen der Ge¬
meinde vorauSsichstich zur Folge haben wird . Die llnternch -
mungen können nach j < in das Eigentum der « emeinde Über -
fährt oder aber zu ZnmngSmbi - ' w- , , zuchnnnengcschlossen toerd - n
SS kann zum Zveck dc » auSschließiuchn Betriebe » eine » Wirt -
schaftSzweig - » durch die « emeinde d- ? Errichtung und Fortsüh .
rung » an gie - chartigen privertmrtschaftlichen llnternehmunge »
untersagt werden .

D« e Bes » m in um gen de » Gesetz «» soll «, auch für vewinigun .
ge » von Gemeinde » ! und für Ksminunalverbände usn». gelU ' ». <PS
lönnen sich zur Ausübung der Befugnisse d: « e beuge nannten Oe -
ganisatiane » zu Verbänden zusaimnenschliezeu . und e» toi «
auch der Zusäinnieaschtuß auf An . rag eine » oder mehrerer Be -
toiligter , die mindeiion » zwei Drittel der Gesamckevölterung samt .
licher iBetelsigten umfasiem . von der LandeSzentrakbehörd « an -
geordnet uxrden ( § 6) .

Die EntschädistUngSfrage wird in den § Z 8 bis IS
geregelt . Prinzipiell seil nur gegen Eritschädi -
gung kommunalisier ' werden , Nicht »orgesetzen ist
ein « Cmtschädiaumg dann , wer « , Uewernehmimgleri zu Zwau, >« -
verbänden zusamuiengeschlosseu umd Vorschriften für ih . en Be -
trieb erlassen werden , weil hier «in direkter Schaden de » Unter -
iwhmenS kaum vorhanden fein wird . Ferner ist oineSEntschädi .
giwigSpflicht dann ausgeschlossen , wem , die Gemeinde nach
bestichende « Recht « bereit » zur Untersagung de » Be -
trieb ? befugt war . Für die L�öHe der Entschädigung sollten
vertragt , che Bestimmungen , die etwa zwischen der Ge -
meind « und dem Unternehmer bereits bestehen , maßgebend bleiben .
Bo » Interessenten geäußerten darüber hinausgehenden Wünschen
konnte nach der Begründung nicht entsprochen werden . Im übr »-
gen sind »ach Art . IdS der Verfassung bei Enteignungen . ange «
messen « Entschädigungen " zu eisten ; eine ander « Formulierung
hat sich bei Vielgestal ! «gteri der Unternehmungen nicht finden
lassen . TS Wirt Dache der Praxi » fein , hier ' feste Nicht -
linien zu schaffen . Gegen In « Festsetzung der En- tschädigung
sirtt den Beteiligten der ordentliche RechtSiveg offen , in dem also
endgültig die Höhe der Entschädigung fvstse,sctzt wird . Die z § 1t
bi » LS regelv da » verfahren ,

Soweit ifct » nach diesen Angaben em Urteil bilden läßt .
ist da » Gesetz oöllig unzulänglich . Es bleibt weit
zurück hinter den Forderungen der alten Soziali sierungS -
kommission , die vor allen Dingen das Prinzip aufstellte , daß
die Gemeinden in der Kommunalisierung völlig autonom
sind und daß daS Reich gegen KommunalifierungSaktionen
nur Einspruch erheben darf , wen » die geplant ? Kommunali -
fierung im Einzelfalle ge, « « » wichtige gemein -
wirtschaftliche Jntere�tzkn verstößt . Nach dem
neuen Gesetz aber wird die B- ' wegung » freiheit der Gemein -
den beschränft , indem sie oerpflichtet werden sollen , den
Nachweis für die Zweckmäßigkeit der Kommunalisierung zu
erbringen , inn die Zustimmung deS Reiches dafür zu er -
langen .

ES zeigt sich an diesem Gesetzentwurf wieder , daß eine
wirkliche ,sivmmunalisierung od « ? Sozialisierung untv der
kapitalistischen Regierung unmöglich ist . Tie
wird erst dann durchführbar jmn , Wenn da » Proletariat die
Rächt erobert hat .

Trbe .
Di « untei - der Obhut Winnig » in Ostpreuße » organi¬

sierte Reaktion setzt den Bemühungen de « IkänigSberger Poli¬
zeipräsidenten , der mit der Aeuorganisation der ost -
preußischen TicherheitSwehr betraut ist , starken Wider »

stand entgegen . In Gumdini - en erklärten nach einer vtel »
düng der . Possischen Zeitung ' die Beamten im OffizierSrang mit
5 Ausnahmen , daß sie zwar treu zur Regierung und Verfassung
stünden , aber nicht bereit seien , unter dem Polizei .
Präsidenten Lübbring Dien st zu tun . Der Regie »
rungSkommissar hat diese Offiziere daraufhin ihre » Dienste » e n t -

hoben .
Winnig » Erbschaft ist i » der Dat ein « schwere Last .

Satoksge der Agwin .
Au » schrankenloser Profitsucht und um die reaftionären poltti -

schcn Ziele : Zusammenbruch de » Wirtschaftsleben « „ nd W cder -
aufrichtung der Monarchie , zu erreiche », vernachlässigen die
Agrarier planmäßig den Anbau de ? Acker ». Während die städtische
Bevölkerung hungert und dem Siechtum verfällt , lassen . lie Felder
orach liegen lassen geldfrüchte erfrieren und oerderben . Bei
vtagdebnrg haust ein solcher Mann . Der Graf Ludolf von
AlvenSlebr » bewirtschaftet das Rittergut tk r x l « b e n l mit
Vorwerk tfiuierslebeu . Räch Berichten von Fachleuten fehle » dem
Herrn die nötigen Kennn . isse , die er alt ehemaliger Offizier durch
einen schneidige » Don ersetzt . Er zahlt überdies schlechte Löhne
und leidet dann natürlich an Le ' ' - « « ngel . Ueber sein « Wirtschaft
mögen folgende Angaben dienen :

Im Wirtschaftsjahr IS ' » - ! » sind erfroren und dann
' verfault : 20 Morgen Karotten , bv Morgen Kartoffeln und

zehn Morgen Kohl , vom Herbst lvld bi » August ly ? v hat der
Graf 150 Morgen Land brach liegen lassen . Im Wirtschaft »-
jayr 1210 - 20 sind erfroren - 00 Morgen Mohrrüben und Ka -

rotten , 00 Morgen Kohl haben kein « Ernte geliefert , weil er erst
zu JoHanni gepflonzt worden ist . Aus 20 V. orze » liegt heute noch
der Zuckerrübensanien im Acker , «eil der Semeu nicht trocken ab¬

gefahren wurde . Im grüdjahr 1010 schickt » ver Graf den Dampf -
pflüg vor Beendigung der Arbeit weg . um Löhne zu sparen . Dann
kam Regenzeit , die Besiellang wurde Ho zum Wai dina » » .

geschoben , der Hofer gab infolgedessen nur Halde Ernte . S ' t I9t ; >
liegen ettoo 300 Morgen Moor lErrlebener Bruch ! brach , die sich
gut zu Wiesz eignen würden . Eine Rba . - ' arberantage von zwölf
Movgeu li " ß er ans tlnkenutnis zugrunde gehen . Dafür versteht

v . ond- i . reichnet Auchevpreis « « mzuheimic » . Er

halt sich auch eine Luxuspferdezucht , während t » für Nutz¬
vieh an Futter fehlt .

Auf eine Beschwerde beim Landrat kam die charakte -
ristischc Antwort , daß keine gesetzliche Handhabe zum Sinschreiten
gegeben sei . Als Gegenstück folgende «: Ein dort bestehende »
Lazarett wurde aufgelöst , weil die Verwundeten haupt¬
sächlich mit Quark und Magern , ilch abgespeist wurden und den

Hunger nicht mehr ertragen wollten . Unsere glorreiche Regierung
und da » Parlament haben kein « Möglichkeit geschaffen , solchen
Schädlingen da » Handwerk zu legen .

A«tze \ m ViMmzd .
Das Wehrkreiskommando s teilt mit : Di « i « » ul ' rage de ,

sächsische » R«gt - : ru ! - g duichgesührten nulitärischen Maguahmei
i » Südwestsachfen sind im wesentlichen beendet . Di « sächsijä

Regierung hat den über die Kreishauptmannschaft Zwickau nn :

scher die Amtckhauptmannfchaft Glanchiu verhängten A u S -

nah « « zustand wieder aufgehoben . Der größte Bei !

der Druppen ist inzwefchen ab befördert . Plauen , Glauchau
und Krankenberg Weibcn bis auf weiteres «iiit stärkeren

Druppen . ckteilu - agen belegt . Diese Abteilungen sind befähigt ,

jederzeit Streifen in da » umliegende Gebiet zu unternehmen , um

ettna gen neuen verfuchen verbrecherischer Sleinente , die Ruhe

und DicheLheit zu stören , sofort mit Rachdruck entgegentreten zu
können .

GS ist nicht ersichtlich , warum nach der völligen Beruhigung
im vogtläadischen Gebiet einzeln « Städte noch mit starke »

Druppe , Abteilungen boiegt werdcn . Daß die Amoefenheit der

Druppen nicht gerade die Ruh - vertüvgt , sondern sehr oft g «
« ue » Sbeibeveien Anlaß gpbt , ist «ine alte Erfahrung .

Sie B » z » » i der B «ldeiimleii .
StreS « RikcheA — Wahrscheitdkchiott des Streit »

» i » Verlin .

Der » llgemeine verband der Boinkbeam » « »

hatte dem Reichsverband der Dankleitungen ein Ultimatum

gestellt , das am Dftrtvoch abend aMief . Der Reichsvecbaud hat

erklärt , daß er feine SSelluugncchm « zu den Forvcrungen der

Benkbeamt « « in einer Sitzung mit de « n Reichsar beitS »

min ister , die am Freitag stattfinden sollt «, bekannt geben

werde .
WSHend der Deutsche Banssbeamtembenein sich von vorn¬

herein bereit erklärt hatte , an den Verhandlungen am Freitag

teilzunehmen , hatte der Allgemeine Berband der Deut -

schen Bankbeamten zu gestern vormittag ein « Versammlung

seiner MitA�der einberufen , um über die Krage de ?

Streiks zu beschReßcv ». Die Beriantmlung , die im Walhalla -

Theater stattfand , war außerordentlich zahlreich besucht . Benno

Marx wie » al » Referent daraus hin , daß die Berliner Bank -

b- amtenschast länger al » sei « Jahresfrist auf die Renelung der

Bezüge warte , die nicht im Ginssang ständen mit den jetzigen

Kosten der LebenKhaltawg . Dem Deutlchen Bankbeamtenvevein

ivarf er vor , daß er mit dem Uirtemehinertum unter einer Decke

stecke. Gr wandte sich sckiarf gegen . Ve Verschleppungs¬

taktik der Bankleitungen und teilt mit , daß bei de ,

Abstimmung w Arofc - Setfin 10173 etiurnen für den Strei !

abgegeben worden seien . Der Barstand bei Berta nde » habe ab «'

trchdem b<chloss «n. von der « » » gade der sofortigen Ttreikp irolc

abzusehen und die Verhandlungen im Ministe -

rium abzuwarten . Di « groß « Stimnrenzahl für den

Streik beweise aber , daß unbedingt mit der Geschlossenheit bei

Berliner Bankbeamtenschast und mit der Berkündung de »

Streik » zu rechnen sei . wenn da » Angebot der B- nkleitungen

ungenügend sein sollt «. Zu diesem Zweck wird der Allgemeine

Pertaad fa Sonmckend nachmittag eine neu « verfamunlung nach

de « Wal hall «. Dhoa�r einberufen .

Der Stroit btt Mlinch « « er VankangesteNten .

Der i » München bereit » cnrftzeb rochen « Streik der B. » l

angestellten dauert fort . In einer gestrigen Versammlung dr

Sireftende » wurte ausdrücklich erklärt , daß der Streck keines¬

wegs politischen Hintergrung habe und mit politischen Strö

mungen nieht da » geringste zu tun habe . Der Münchener Ge -

»erkschaftSverein cht den Streikenden die » oll « Symkathie

» er Gewerkschaften «u»g«sstr »chen und ihnen die

Hvterstittzung der organisierte » » r b e i t e r s ch a f !

' ' iqesagt .

V«ss ? errau� m ZVerftsrheitkr ».
Himburg , Ii . Mai .

Die » erst vo » « l,h » » üb » o » Hot infolge Streik » de ,

technischen « nd kaufminnische » «nseftellte » us ». dt » Betrieb

ge schlösse » » nd die » » tloss « » » silmtlicher « « bei .

tit ausgesprochen . Roch « iebererSst » » » , de » Betriebe »

sollen sämtlich « Arbeiter wieder rixgesteNt werten .

Die Taktik , dir Betriebe zu schließen , wenn nicht alle

Angestellten und Arbeiter nach ihrer Pfeife tanzen , haben

die Weritkapitalisien bereit » bei der Einsührung der Akkord -

arbeit probiert . Sie scheinen daran Gelallen gefunden zu

haben . So hedanerl ' ch c » ist , daß Opfer dieser Art fallen

müssen , jo kann « S für die Entwicklung der Arbeiter -

beivegung doch keinesfalls zum Schaden sein , wenn daS Ka -

pital auf solche Art die Notwendigkeit der Soli -

darität der Arbeiter und Ange st eilten de -

monstriert

Weitere si . - ppsäile erlrti »t . Der Nntersuchuug « au » schuß für
Pommern beantrag , wegen de , Biu�änge während de » Kupp -
Putsche » di « Esnl . ' iluiig «i,w « Di ' zipllimrvcrsabren » gege » den

Poüzeidiretior Hehdemann von « t r a l s « n d den Bürger -
meiste , Strasse von Gartz und den Bürgermeister Driesch -
mann , sowie drei Poli�ibeam ' e vo » Belgard .

Deatsch « Kinder iu Schwede » . Am Sonnabend traf in Stock -

hol », der erste DranSport deutscher Kinder ein , die den Sommer
in Schweden verbring u solle ».

Die schwedisch « » « « « « gegen die « epubl » . Im schwedischen
Reichstag hatte «, die L i n k » s « g i « l i ste n de » Antrag geslelft ,
da » schwedische Volt durch Reserondu « stber di « Ginsühruwg der

Repichstt entscheiden zu lasßn . Der Ainrc�s wurdc in der zweiten
Kawimer mit 11 » gegen 47 S . nmawi , al » «cht geilgemög ab -

»»lehnt .
Doonng de , tntrrnotlonolen Rechtsveeeinign » , In London .

End « dies «' » Mona ! » findet in Landom oim « Dag . ' » « der Jnter -
nationalen SlechtSver . ingung statt , hie sich in erster Linie mst
den neiiausgeworfenen Problemen de » Völkerrecht «, insouder -
beit mit dem Pölkerbund , beschäftigen wich , von nanihaft - n
beut ' ch « n tzpiristen werden Prof . Dr . H u b c r : ch , Berlin
und Gel�imrac Prof . Dr . N i e m e y « r - ktzet » ur Teilnahme
der Tagung nach Eag ' and rersen .



SulkurpMsche Reaklion .
Der demokratisch « Reichsminister deZ Innern , Herr

Koch , zeigt wieder einmal , das ; er ein Reaktionär ist ,
wie er im Buche steht , und wenn die Demokratische Partei
noch Wert auf demokratisches Ansehen legt , so
sollte sie diesem Minister , einem der ersten Vertrauens -
männer der Partei , zu verstehen ? ? ben , daß eS für ihn ziveck .
mäßig wäre , sich denen anzuschließen , die den W e g zu
S t r e s e n? a n n bereits zurückgc ' unden haben . Ieht hat
es diesem Reaktionär die in Sachsen bevorstehende Ab -
schaffung des Religionsunterrichts angetan .
Nach vorliegenden Meldungen hat er ein Schreiben an die
zochsistfie Regienmg gerichtet , worin er betont , daß die Ab¬
schaffung des Religionsunterrichts in Sachsen gegen die
K e i ch s v e r f a s s ii n g v e r st o ß e. Er habe daS R e i ch s -

Gericht mit der Entscheidung darüber beauftragt , ob iür
Sachsen in der s�rage des Religionsunterrichts daS sächsische
Uebergangschulgcsetz oder die R- : chsversassung gelte .

So liegt die Frage , ob den Schulkindern in Sachsen in
Zukunft noch mit P' enxilt Gebete und Bibelsprüche einge¬
paukt werden sollen , woblqeborgen in den Händen
zopfiger Juristen . Es zeugt von außerordenklich
geringem Einfl - nß , wenn nicht von zu wenig gutem
Willen fceS kultui pol , iischen Sozius des Herrn Koch ,
Heinrich Schulz mit Namen , fciß so ctws überchauPt
möglich ist . Und wenn daS Re ' äMerickt n äu zingunsten
der Kochfchen krrltiirposl ' tiscl >en Reaktivn ent ' cheiden sollte ,
wind der Herr Minister dann eine bewaffneteReichs -
erekution nach Gotchrschiem Muster gegen Sechsen mobil
machen , um im neuen demokratischen Deutschland das Wort
de # alten Fritz wahr zu machen , daß der preußische Unter¬
offizier der beste Erzieher des VoSes ist ?

In welche Gesellschaft Herr Koch mit solchen Maßnah¬
men gerät , ergibt sich daraus , daß die „ Deutsche
Tageszeitung " sein Vorgehen seibsdoerständlich sehr
anerkennenswert findet und mit dem dargebotenen
kleinen Finger sosort die ganze Hand nimmt . Da » Blatt
druckt im Anschluß an seinen Bericht über die Zllktion deS
Herrn Koch folgend « Anfrage einiger deutsch -
nationaler Abgeordneten ab :

. Raa - Z«itilnfl ! nachrichten M bi « Seme i » tz « Atzlerg -
tzo f b « Berstn beschtofsnr , eme welAche reiigi o « » i o se
Schul « zu «crichen , w- �u der Akinister bereit » seine
Einwilligung gezgfcen ffat , die Regierung in ? o ! » >
dam biSlser die Ctavichitung «<' <« lehnt ha-�t«. Di « Sl «ich »v«rsassun >z
macht in Artikel 14fl JPl�. 2 «jrw derartig « Einrichtung von den
Veit i Nim unoen der Landedqese�bung noch den Grundsätzen ein «»
Vb ich «ges «tzeS abhöngig . M- iber ist hierüber weder ein Reich »-
gesetz noch ein Ümidedgcsetz erloff «n worden . Adie will die Sbiat « .

regverung die der erforderlichen Ses tzgeb - ung vorgreifende Ein¬

willigung de » Herrn Winiftor » für Wiffenschaft , pnnst und Volk »

bildung zur Errichtung einer wettkichen veIigic,igloEn Schal « m
Adler »ho i bei Berlin »l » verrnffunfchzemös ; rechifertigen ? "

Daran knüpft die „ Deutsche TagoSleibung " die Auf -
forderung , Herr Koch möchte gefall gst einmal Herrn
Ha en i sch auf den Koyf steigen . Es sei getährlich , wenn

sich „kleine , namentlich Ttiüringor D> irodez - „ Vol ? s " - N? gee -
ruri ' gen" kDurodoz - s�irstentiiiner hat es natürlich nicht ge¬

bet ihrer Kiildurpolitik ans „ daS scirlectste Bei - ipick d « s
en deutschten Bruders berusen Kinnen " .

Danach kann eS , da . Herr . Koch dieser Auffoicheruna der
„ Deutlich « Tageszeitung " zur Konseguenz taum wird wider¬

stehen können , ein niedlichie » Duell
'

der Herren Koch unö

HeinrichSchulz contra H a e n i sch geki ' en. O b K o n -

rad Haenisch kugelfest fein wind ?

ge « , wie die Heraiutcholung von «in „ paar Unterhosen " , » nd gestern in London Reden . Ein Schreiben Lloyd TeStyk ?

selhft die Rentenversorgung . Di « KriegZbeichädigten wurde verlesen , in dem er erklärte , er habe mehr a ! » irgend
müßten den Weg frei machen stur die internationale Bekämpfunz ein anbetet erklärt , er babe mehr als irgend Ii in anderer getan »
des viiliiaridmu ». s°At « ob - - « „ �ne neue lw� ' tc�he. -

� b gegenwärtigen Zwist zwischen den Liberalen zu « o .
Schwarzenberg « Munhter stuhrte Beschwerde darüber , daß ü B <j i o i -»

d e Geistlichkeit in Bayern den Reichsbund bekämpfe . ( Stürm . �
Pfuiru - fe . ) Die Bayern ftlhlien sich zur Kritik verpflichtet , wollten '

Hier die Eiicheit deS Bundes ungestört erhalten . ( Ldchofiec
Beistall . )

Die nächstfolgenden Redner , R i chi ng « r - Frankfurt a. VI. ,
Born - Hamburg , Wurmstich . Lepzig , R ! ch t c r - Dreiden ,
fordertzm unter lebhaftem Beifall der Anwesenden sowohl natio -
nale ww internationale Einigung der Lrganlsationkn der Kriegs .
opfer . — Der Vertreter für Pommern , Lehmann , fch lderte
bw ungclcuren Tchwirrigtciten in der Arb - it d- s Bund » ' � in
Pommern . Die Bei . äte in den Fürforgest . llen würden dort
ausschließlich mit Krivgerveremlern beseyt , die größte Organi -
sation der KriegSkeichädigten , der Rrichsbund , blcid « unbe ück-
sichtigt . Landrat Storch in td ckcrmünbe habe sogar ' erklärt ,
daß die Kriegsbeschädigten keine Renten -
erhöhung brauchten . ( Slürm ' sche Entrüstung . ) Die
nächsten Redner füh . ten Beschwerde über organisatorisch - Einzel -
heilen . Der angekündigt gewesene SprengungSversucy de » Zkon -
gresse » blieb jedoch au » Albe Redner beteuerten die Entschlossen -
heit ihrer Unierverbände , dem ReicbSbunde treu zu bleiben und
an seinem befriedigenden Aufbau mst allen Krähen mitznwirk - n .

R o ß m a n n - Stuttgart konnte in seinem Schlußwort unter
lebhaftem Beifall feitsb llen , daß der Borstand pitichtgemaß ge -
arbeitet hebe und daß , wo Unstimmigkeiten vorgekommen seien ,
st ? sich aus dem überaus rapiden Wc. chSium de ? Bunde » er -
klären , dai alle orgauisawrifchen Einrichtungen überflutet habe

Z. VllbiildtAg tes Leu schib Hca -

«rbeilkr - verdand ?«.
» . Dag . Nachmittag .

Odenthal eröffnet die Sitzung .
Heckert gibt eine Erklärung ab , daß ein « Umwälzung vor

ssich gehen wir » und muß . Au » diesem Grunde erklärt sich die
Opposition bereit , von Aende rangen de » Statuts Abstand zu
nehmon , glcmbi aber , daß durch de bevorstehende Bildung eine »
Baugewerksbundes eine Umgrsttabdung des gesam ' en Statut » not -

. wendig ist . Zugleich fordert er die Kollegen der Opposiäon auf ,
« n Abend au e - n «r Ausammcn ' unft teilzunehmen . Bers�exu «
Redner befänden nun ihr « gestellten Anträge .

G e ri ck e - Berlin führt auS , daß die häufig « Statuten -
änderung sich n immer größerer Entrechtug der D?i g' ieder aus¬
gewirkt habe , so daß der . Hauptvorstand «ine diktatorisch « Macht
habe . Haupstztreck der Berliner Au rüge soll sein , der Örgoniso »
tlcm ein « demokratische Verfassung zu geben , welche oem neuen
revolurtoiiäven Geist Raum zur Entiwicklung gibt . Er
We st auf die - Notwendigkeit estner Preßkommiffion hin ,

hat� sich �
a<>er aus dem Bcrbandstag davon überzeugen

mässe «, daß dieselbe in der hau t igen Organistat cmSverstassung zur
Sog?öniS�Li,�keit verurteiU ist . Tie Wahl des Verband Sau SichufseS
>«> mir eine Ernennung mxh dem Muster de » dceußischen Herren »
hause ». Die Kollege » bitten vi ch: einmal ein Vorschlc »g»recht .
Auch der nvve Wathtmodu » würbe in der vorgeschlagenen Form

Klassenwah »recht darstellen . Au » diesem Grunde sei die An .

den gegenwärtigen
hindern . i

A S q u ! th hielt gestern abend in Scariorough ein « Redeu

in der er die Koalition mit dem TorieS einen politischen

Selbstmord für den LiberalitmuS nannte . Uebe ,

die international « Politik sagte ASquith , im Interesse der Zn »

kunst der Welt müsse der Oberste Rat so schnell wie möglich de »

schwinden und seine Arbeiten dem volkerb * » de übertragen .

Aus Ser ZZlirWrefse .
Heft 12 des . Sozialistischen Erzieher » ' ifk

erschienen .
Inhalt : Hinein in den Wahlkampfl — Lieb ' Vaterland , magst

ruhig sein ! — Schutz den Empörern ! — « u » der Praxi » de »

neuen Anfangsunterrichts . — Das Hospitierrecht der Eiter « .

beiräte . — AuS der Arbeit der Elternbeiräte . — AuS unserer Bv »

wegung . — > verbandenachrichten .
Der . Sozialistische Erzieher " ist die Wochenschrift de » Ver .

bände » sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen , der sopalistisch »

pädagogischen Internationale und »er s o z i a l i st i s che n

Elternbeiräte . Er kämpft für die Forderungen dt » Pro »

leiariatS aus dem Gebiete der Erziehung und Bildui� .

Die „ EczialisMe Gemeine " .

Von der kommunalpolitiichen Zeitschrist der Nnabhängige »

Sozialdemokratie , der . Sozialistische » Gemeinde " , ist soeben di «

Nummer 9 erschienen . Au , dem Inhalte hekxn nnr hervoe : Re -

iormbedürftige Gesetzesbestimmungen , Zur Schiilpolitlk in den

Gemeinden . WohuungSnot und �VolkSkindergärten . Siedlung » .

verband Riibrkohlenbezirk . Kommunale�oder privat « Gaswerke ? .

Rem - Gebühren für Aerzte , « u » den Gerneinden , Pcrioyalie�
Au » den Parlamenten , Ausbildung von Kominunalarzten . — • Di «

„Sozialistische Gemeinde " erscheint monatlich zweimal und kostet

: m vierteljcchröabonnemeni L M. , die Einzelnummer bö Pl -

- - - - - - - - - - -- - - -

«—

| Gtwerkschasilickes .

; nostme der Berliner Antriig « notwendig ,
st ü 1 1 »n a n » - Fravkstirt a. M. {C. ) k>afprlchi die Vorlage

gro

O -ßos ' r - ß des SkichsdilllSes der

delHSdizles .
Würchiurz , Ii . M. ii .

Dr . uidesiag de » Rchlchitbunbe » der Kr iegsbchchäd igte u,
KkriegSie laehmcr »! »> Krl »gs�, >uierbi� : bel »en , der von über
S00 Deleg�cten deschirft war . wurde heu� : in würzdulg durch
den Geschäftdfiühler de » BtindcS R « ß m a n n - Stuttgert er -

Sffnet , der unter lebha - dom veisall hervoihob , d « ß die Einigkeit
de » Reichkdunde » d«reh se�raranstij�he ! v«str «<u>ioen nicht >o-
lähint werden n>cg>e. Miilisterislrnt Dr . Kersch « « ste i n er

legte at « Bert roter de » Rc ichAnü m st riu «, » dar , daß eS kein «

KriegSbeschädigtensürso - ige gäbe ohn « de » wirtschafUichcn Wieder -

ausbru und diesen nicht ohne die DurchsMrun » der Kiiegdbe -

schäbigtenfürsonge , Regerui » >icaz Geiger - München begrüßt «
die Erschienenen » n Kamen bor dotzerijchen Regierung . Zchi -

reich « Verbände , aruli au » dem Ausiamde� ließen durch ibre ?ler -

treier der Versammlung den besten Erfolg wünsche « . Tie dt -

Berlin vom stuterrmvionalen Äun » , L e » n i, of f . » Ver . m für den

Friede nSbuud der Kriegsteilnehmer , Abgeordneter Branden¬

burg , M. d. L. für die sozialdeinokr . itische lstariei . Dr . v e n t -

scher für die Dcussilnmtianaien , Al�oordneter SSeiß - Rürn -
berg für ' die Deniokraien , traten in ihren Ansprache » lebhaft

für die Kr >ft »bcscköd igten ein .

Bei der Wahl de « Bureau » wurden R « ß m a « n - Stuttgart
al » 1. Vorsitzender gvwüyit . Teijc . de ersiakted « dann . nch
de » Tätigkeitsbericht . Gr t «! te mst, daß der Rech » '
bund bei f�ner ersten Reichstogurog «n Weimar , Ostern 101L ,
ru . ch 800 Ortsgruppen «nii 26 900 Mitgliedern gehabt Hab«.
Gogenwärtig stählt der Bwnd über 700 000 Mitglieder . Die

OvganisationSaebeit gestcUtete sich schwierig weg « » der » mfang -
«eichen Fliriorgetätigkoit der Hcrtr : iuen »t «ut «. Di » Tätigkeit des
interiiat . onale » Bundes , b«i dessen Gründang der Band 126 000
Mitglieder uiasaßte , ha ! da » r «>pid « ibiUvsctiien nicht gphemml
Der Reichsbund wägt da » oWaiiteimwil de » Kriege », dar al « revo -
lutionärer Faktor von weltgrsschichtl icher Bedeuiung gewirkt Hai ;
er ist also kein K r i e g e r v « r e i v, Man . möae sich ober auch
nicht zum Sturmbock im parteipolitische » Kampfe machen lassen
( stürmischer Beifall ) . Gemeinsam ist den Kriegsbeschädigten der

Abscheu vor Ivicgcr . scheu SI u »e . na nderfe tzunge a Kdet An , auch
unter dea eigene » BolkStzeuoss ««. Der Weg zur interna tianaleii

verstäiid�iug der Krivgsopfer wird uad Miiß gefunden werde » ,
ohne Süstidiguug der eigenen Jnieressa ». sLebhaster Beifall . )
llltögen di « ausländischen KriegSttllnehmer vor
allen , dahsv chirke > n . daß d > Dcnwn d- S versmller Yerlragc »
gemildert werden , damit wir besser für untere Kriegsbeschädigten
sorge » köunen , ( Stürm . , lwnganhiillcnder Befoll . ) — Der allge¬
meine Geschöftslbericht , der Kassenberich ! und , ?er redaktionelle Bc -

richi , letzlerer erstattet dnrch P f ä n d n e r - Ber - n, ließ «» «ist «».

IK », daß die Organ sabion mit d « stiürmi schon Entwicklung de»
Bund . - » nicht immer Schritt zu halten »ermochte .

Die Autsprach « über don «»schäftSbec ' cht , d: e »en zweite » « ex .
bandlungSiag ausfüllte , aestaliete sich sehr lsbhost . Stein -
Berlin trat « ül Nachdruck den AbsslirlsrungSdeftrebungen evt -
gegen . L u de « ig - Berlin saßt « sich dahin zusammen : Kri - g de «
Krieg «, aber auch Krieg den Regl «rungen , die den Kriegsbeschädia .
wn chr guteS Recht »orenchalton , — S p ö r r > Slultaart « rAarte
wo Kampä # cvfn dsn itriea und kür «tlustb « Li »! « al » wicht ! » >

tum BaidgawerkSbiiich . ist damit «rcht zufrieden , sondern für eine
�Einchei Hovgamsat 0,1 der gesamten Hand , und Kopfarbeiter de »

Baugewerbe » . Ali » diewm Grund « verwerfe die Opposition den
EiUdoucs de « «oista » de » . Wo heute «el - tmndsang - itellte nocb bei

l der Fülle der «rfbeü 10 —12 Stunden arbeiten , nrüsl « dieser ver -
s bandst » g entschieden dagegen Stellimg nehmen . Die vorliegenden
i A» tr ' ge « erden der SiatutenbevatungSkommission überwiesen .
� Päplow erläutert nun die Ideen zum Baugewerksbund ,
i Einige verbände hoben « nS schon ihre Zustimmung gegeben end .

gulilger Zuiammeuschluß kann nur auf einem allgemeinen ' Kon -
greß aller Arbeiier und Angcst . - ll ' en de » VaugewerbeS vollzogen
werten . Für die Gründung eine » BaiigewerlSbunNi » sprechen nun
«»ch die anwesende » Vertreter folgender Organisationen : K a u s»
mann , vom Biin » t . chni ' cher und indust icller Angestellten - , ver .
Ireler de - Maler , Dachdecker . TS pfer und Zimmerer .
Die im . Grundstein ' zu dieser Frage veröffentlichte Resolution
wurde « instimmig angenommen .

Austritt d « s Vstvardeiter - Verbaudes au » der Arbeits -

gemeinschaft .

( Eigene Ticchtmeldun « her „ Freiheit " .

Karlsruhe , 13 . Mgi .
Der Berbnutzsiag ße » Deutschrn Nanerrbcitcr - TerbandrS

hat brüte drnAnStrittaliktzcrÄrbeitSgemein .
s ch a s t drr l ' augktu ' rblichr » Nrbciiuctzmer und Arbriturbkr -
Bcrbsnde beschlvsscn .

0rLll «! s2Ns« d? r kTch�sch»» ZrMle « .
Am 8. d, JKt «. haben sich in Halle Verbände der technischen

Beamten sämtlicher Reich »- , Staats » und Gemeindebehörden zu
einer Reichsarbeitsgemeinschaft ( Raieb ) zusammen -
lieschlossen . In der Srkenntni » , daß bei dem Wiederaufbau Deutsch -
la » d « dw Technik in erhöhtem Maß « milwirien müsse , hat e » sich
die Rateb zur Aufgabe gestellt , die Bewertung der Technik bei
allen Behörden zum Wohle der Allgemeinheit zu heben und deren
Einfluß zu stärken , die technischen Beamten aller Kategorien vom
ausführenden bi » zum leitenden zu gleich gerichteter Arbeit zu »
sammenzufassen und ihre Interessen zu wahren und zu fördern .
Ein Zusamniengehen mit dem Reichsbnnd Deutscher
Technik ist beabsichtigt . Der Vorsitz wurde dem Burcaudirektor
de » Reich »verkehr »mi»»st «riums B e t h k e übertragen .

Vie ZnfLWWkrfi Efl zmsch ? « LIsO Gesrse
m- tz UiScr «j . d.

Varl » . 13. Mai .
Nach Hovalbenchten derlauist , daß nach den letzten verein -

barunge » pi « Zukommenkunfi zwischen Lloyd George und Rille »
cand Ende der Woche in Hythe , « ine « kleiiwn Crtt bei Falke -
stone stattfinden wirb . Milleran » wird von Marsal begleitet sein .
Im Lauf « der »ächsten Woche » erden Hann i » England Be -
sprechunge » zwischen Lloyd George und de « belgischen Mi .
nist «r de » Acußeren , ' owie dem belgisitien WirischafiSminister statt .
finden . Nach der Konferenz von Folkeston « dürft « dann mit
Sicherheit zu erfahren ! «>«. ob die Konferenz von Spaa
verschoben wir » oder nicht . Da » erste wird >» maß .
gebenden Krvis - n für da » Wahrscheinlichere gehalten , da
di « Alliiert «» A«it z « hab « n wünschen , u « di « Wwdergut -
,nachungSfrage ü» alle « Einzelheit «« S« prüf « ».

Re Krise ä esZlifcheu tiberaNsmus .
Amsterdam , IS . Mai .

Wie . AIge « e « n HandsiSblad " au » London meldet , hielten die
koalitionslibecal « » Minister , dt « bei d«r Ber .

stmutUung in Äeomtngto » wUn Protest den Eao ' verließen ,

Streik der Frifturgehilfen .

Am Mittivoeh abend haben die Frileurgehirftm mst große ,

Mas riiät den Screik beschlossei . ! . Si « siud gestern morgen in

de » Stre - ik g - roten . D» - Gehilfen hatten vom Säicdssprnch
146 und 166 Mark noch 6 Mark abgelassen ; auch diese » habe » die

Arbeitgeber abgelehnt . Sie wollten 136 inid 146 Mark zahlen ;

auße . rdom woran bei den letztem Berhaiidhrngen alle anderen

Positionen in Frage gejdeQt . Di « ArbeNgcber habe » also den

Ttraik heraufboscktoo «. , .
Kollegen und Kollegimneml Rau » au » den Betrieben , soweit

Ihr noch n cht draußen seid !
Bureau der Zeiitraf - streittcstumg Tlifabeihst raste 80 ( Alexan¬

derpassage ) , Königstadt 1976 . Die Arbeitgeber haben Gelegen »

heit , am Froilag mit der Zcntrolstvcikleitung zu verhcrndelm .
Wonn da » versrnmir wird , fetzen am Sonnabend die Raster »
stuben ein .
mit , wann Ihr » Euren Detriebem Rasierstuben einrichten
wollt . Di « Zeil ralstreckleitliiig .

"

Betriebsräte urrd »Ausschüsse I Teilt der Aentrakjtreilleitung

Schiedsspruch für die FrledhosSarbrltrr nnd Angestesstr « der
St « dtsv » »dr . Am Mtlwoch wurde für die FviedhosZarbeiier und
Arige stellten der Stabsynode ein Schfedtspruch gefällt . Der
Stundenlohn für Arbeiter schwankt einschl . der Sätze für Weib -
liche und jugendlicher Arbeiter zwischen 1,70 — 4. 80 M, der
MonatSgebalt für Angestellt « zwischen 4 . 20 —076 M. Die Ang « .
stellten , die i - m Streik standen , dürfen nicht gemaßregelt werde » .
Di « Lohn , und Geh>>I ! »sätze gelten ab 1. 4. bis 30 . 6. , während
de ? Mmi- rltavtf bis 81. 12. 20 Gültigkeit haben soll . Di « Arbett »
nehmcr Haien zu dem Spruch noch kein « Stellung genommen .

roß - Serlin .
r�gjgg WWz » » M» W> W»

Wahlarbcit .

Tie nacktsten Woöfen stechen im Zeichen der Wahl « » .
Alle Parteien sind drawf nnd dran , die Wäfyler und Wähle¬
rinnen für sich zu intercsstcren , ihnen klarzumaclfen . daß
nur sie allein das Beste wollen . E » ist die Zeit ' der Ver »

sprechnngen und d « r Heruntcrisctzung anderer Parteien .
Die Wcjlcher sollen mit den nationalen Mrassen benebelt

werden , urn sie zur Stimmaöcwbe für die büvgerlickzen Par »
teien zu bsnwgcn . Unh in we ichein Lichte wird der So -

ziatismiis dargestellt . Wer di « Druckerzeugnisse dieser Par -
teien liest , nniß einen Abscheu vor den Sozialisten
kommen .

Dem muß entgegenyeavdeitet werden . ES . muß ver -

hütet werden , daß die breiten Massen gegen ihr eigenes
Interesse sich mistbrauchen lassen . Wir nmssen demgegenüber
daS Wöhr « Gelsicht der kapital Wichen Parteien aufzeigest ,
müssen den breiten Massen gerade in der Wahlb &vegung�
mehr denn je klarzumachen oersuckien , daß daS Klasseninter -
esse der nickstbesitzenden Bevölkerung dem der besitzenden
tdlassen entgegengesetzt ist und die Lösung nur Sozio -
liSmus liegt .

Diss « Anfgabe erfordert Arbeit , viel Arbeit . MürMich
und schriftlich muß sie erfolgen . Jetzt enüssen andere Fragen
hinter dieser Aufklarunssarbeit zurücktreten . Jeder Ge - .
nosse und jede Geno - ssin muß mithechsen , wo nur angängig .
Bei jeder Gelegenheit muß unsere AMassung der bürger -
lichen entgegengesetzt werden .

Die bürge , lickfen Parteien - �ribeiten mit großen Geld -

Mitteln l sie lassen sich di « Wotil etzwas kosten . Große Un -

ternslnnerfirmen haben Tausend « , Zehntausend « gespendet ,
um das Wahigesckxist zu betreiben . Flugblätter kosten heute
viel Geld . Aber dse anderen sragen nicht nach Geld , ein

Wahlsieg bringt ihnen alle » wieder ein .
Unsere Partei hat soich « Gstdauekle « nicht . Sie irntß

au die Opierwilligkeit der Parteigenossen appellieren . Da »

ist nicht leicht in einer Zeit , m der die Gewsssen Opsar für

UnterstütziwgSztvecke bringen müssen . Mer ei muß sein .
Unsere Propaganda darf nicht deSl ? akb nnteMeiben , weS
wir nickst genügend Geldmittel haben . Dann würden wir

den Gegnern m die Hönde arbeiten , fte würden sich ver¬

gnügt die Hände reiben , « cm » ihre Vergiftungsarbeit » h » e
Widerstand den von ihnen gelwüivschten Erfolg hätte .

Wir müssen altzo maderielle Opfer auf uns nehmen .
biesom Zweck hat die ParteÄeibung in Berlin Wah

f o n d S l i st e n MtSgegeben . Diese mit namhaften Bei -
trägen zu zeichnen , muß « n Teil « mserer Wahlarlxit sein .
Ohne Geld fstotwa wir deinen Komps Mrea . Bslb « bört



P? r "! ' cgfSßi >«qz . ttnfe ergM ort ave Genossen
ei - onofsiimen die �Biordening : Sonst da�ftir , datz die
K? üdÄisten schnell m Uu ! ? MSf foinnjen und <jrai ge -
lemut werden . Listen sind bei den BesirTSfi ' chrern zu
hal >en und ht ' mi Geissen Herbst , Schicvlerstrnsie 2. J

Eins Eheiragööie .
Mtt LeuchdKaS vergiftete in der ??achi ssnm HimmekfahrtStoge
in der ßijivcr . ct Straße 82 »eun�afie Fabrikarbeiter Fritz

Werner fidv seine Frau und sein - vier » inder im Atter von 2
6i < 9 Iahren . Werner war seit langer Aeil arl >eitS ! oS. Da seine
Frau schon längere Zeit wegen Krankheit verhindert Mar , die
Portiergeschäste im Hause NsaiTrzunchmen , sollten sie die Wohnung
räumen . Ihren Entschluß, ans dem Leben zu scheiden , hatten sie
schon vor einiger Zeit g. siißv Sie versuchten erst noch , die Kinder
bei ihren Eltern unterxnbrinzcn , doch gelang Ihnen das nicht .
Rm Abend vor der Tat schraubten sie die E- aSlampen ab und ver »
stopsten Tür und Fenlter mit Lappen . Gegen 11 Uhr morycnZ
alarmierten HauSb - ewohner , dte den Gaig - ruch wahrgenommen
hatten , die Polizei und die Feuerwehr . WiederbelebungSverstiche
tvaren «rsolgto� . Der ' herbeigerufen « Arzt konnte nur den Tod
b«i allen sechs Psrsonen feststellen .

Der Lpetl in der Lehrer Strast «, von dem ttlr förgTlch be -
pich el - en, «« hZrt der StelÄSfletsilMlle . Tr ist in KellerrÄtNien
Von Vier H- Ärv ' rn uuterg ' dcachi und wird von Wächtern gehütet ,
was iiatzrlHch nicht hindert , sag wiederholt Eiechrüche statt -
gesunden haben . Logevartuiter vsvwahr « , sich dagegen , in dem
Verdacht zu kam wen , an 2>i <TchÄhlrtt und Berschtebu regen tzetei » !
ligt zu sein . Das war von und nicht behauptet . Der tevfchobeac !

Speck lonrni viaksach schon von den Kahnl « dw » » g « n und von Fuhr -
we ' n fort und wird » m Kettenhandel zu imnrer steinenden �
Dr . seir vertrieHen , Wal dt « ärmere Vevölkevuny , die sich an �
diesem im lau irren Handel nicht bcteiti - gen kann , sehr empört . !
Wee « ! wird die R. icheflrtschst - Ze diesen Speck weiteren Kreisen
tzugirurzlich machen ?

D- « r « d eine » Wächte « befchSstizt die h » sise KriminalpoliLet .
Auf dem GanidsMich Sckni ! i «xfsln >He 28 , an der Ecke der Kaiser «
straße , wurde aus dem Hose der Urrtiner TpeditionS - und Lager »
�auI-Attien -Gasouschotsit der Wächter de » Grundstück « , der
ob Jahre alte Franz Hkle an » der Kauld - dorser Straße Ka zu
Köpenick niit einer Mtveren Äopsverlehung von seinem Sohne
tot auf der Erde Ii »«? »d airszsäu irden . Die Festsicklungen lassen
die Möglichkeit ein « ? N »tolle » zu

Der FriedenAmnd der KrtegStcilneYmer veranstaltet heute
abend ' A3 Uhr im Beonhard - Nssa - Theater ein « Kund .

grbung in der A r t u r Z i ck l e r üb « da » Eraebrr ' . ? de ?

Genfer Kongresses Bericht erstatten wird . Im Anschluß
daran wird daZ Drama . Offizier ? ' von Hans W e s e m a n n

auhieführt , das drS Loben der Offiziere in der Eiappe recht

anscharilich davstvllt . Karten zu eomätzigte « Pveise sind noch an
dor Abendkasse zu haben .

Znm 1. vollSksmmermusikkbentz der Kammermustkbsreini .

guug des Blüchner - OrchefterS am Freitag , den 1ä. Mai fhe - ute ) ,
TA Uhr , in der Brauerei Kön gstadl strtd noch EintrittSckarte »!
i 1 Mark an der Abendkasse erhältlich .

Die städtischen Volkesinfouic . Konzerte de » Vlüthnrr - OrchrsterS
finden statt : 2. Juni ( Germania - Prachtfälef . 4. Juni lBeriiner

Bockbrauerei , Fidiein ' traße 2/3 ) , 9. Juni syrauerei Happoidt ) ,
15. Juni ( Brauerei Königstadt ) . Karten sind zu haben ab Mo » .

lag in der . Freiheit " , Breite Straße .

Proletarische Feierstiiude » im Großen Schauspselhau ? , Karl -

straß «.
' Bei der Veranstaltung am Sonntag , den lß . Mai , vor «

mtivagS 11 Uhr , wirb ' n niit : Tilla Dvrieur und Alexander
Moisti — Rezirationin ; Wrr ' demar Hruke — Tenor ; Dr . Lüdtke
— Org ? ? ; Dr . Breilscheid — Airsprache ; Märmerchor F chte - �ror -
ginia , M. d. Arb . - S. - B. — Karten zu 2 SM. sind noch zu haben
in unserem Bureau , Schicklersir . 5/0 , . Fr ? chei t ' . Buchhaeidlu n g,

Brei wstr . 8/0 , und in der . Freihcit " - Sp « dilion Wrrtzöi , Jocharrni »str .

Der Arbeiter . Turn « und - Spsrtbund verös ' emtlicht soeben

seinen Jahresbericht . Du Bund hat einen gewaltigen Aufschwung
genommen . Geyen 183 lXX) MuHlieder vor dem Krisge zählt «r

letzt 838 880 Miiglieder über 14 Jahre in 8383 vereinen .

Darunter befinden sich 30 600 Turnerinnon n- nd 30 OKI Ihr schall »
spteler . Nußiertwm turnen im Bunde 86 000 5dinder . Im Krieg «
fid , soviel die » sestgeslellt werden tonnte , 84 818 Mitglieder ge -
fallen , «in « erschreckliche Zahl , die leider noch bedeutend höher ist ,
da ein Teil der frrcheren vereine noch nieht wieser in Tätigkeit
getreten ist und ein grosser Teil der ei - ngezogerx » ZMtgliedcr von
den Bereinen nicht wieder erfaßt werdcn tonnt «.

Neukölln . Für die Mitglieder de » �stepublikonischen Führer «
bund - Z' der hiosiiaen Or Sgrnpp « am Frestag , den 14. Mo- , « bendS
T Uhr , Versammlung im . Deut ' chen Wirtshaus " , Bergstr . 136 .

Reuanmekcmngen werden dort cntgegongenommen .

Köpenick . Die bei der Maifeier » sn der Verlosung nicht ab -
geholten Gewinne müssen bi » Sonnhaend , den 15. Mai , von der
Spedition der . Freiheit " abg « bo ! t »verden , da sie sonst »eisallen .

tebessVillellaleKder .
R- fenthal . In der kommenden Doch « werten ou? Abschnitt AI

r Srsh Leiliner Lideniiinitlelkorl » WS «r . Kur. . : . 2!>ig. »rf die ÄS-

' chnstte LI und 23 zusrrmnien 250 ©: . Hills - nsrilch ! « »- r ° bs «4lt . » ? s
tivichnitt 1 der Karl - für Kriezsbeschödigle 10O ©r . Hasei�cken. pie
frcirtoffelliuiOcnlist - n liozcn bei den Häiedlern Crihe . Pwqoivian ,

p. etzke , Dillmann und Plümer bis Freitag . d«u 14. d. AI. , «u».

Ass öe� Secanifslisket ?.
8. Dlstrltt . Sonnabend 7 Uhr erweiterte So standsflß bei

, ©aller , Barnimstr . 20.
I Distrkt ! t - Vted »bsrnt »i N» rd . Konnobend 15, OT»i , at - nd » « uhr .

j in Penkem , F! »rastr . 5/0 ( t ' oMI Teuber ) , Sitzung der Tistribtsleltun »
i mit den O. ten . die an der Wahl für ©roh - Beilin am 50. stuni betei -

lizt find . Jeder Ort muß duich den Borsitzend - n der Orlsgruppe ua »

den Obmann der kommunalen Kommifsien vertrelen sein . Die fttr

Frettog . 11. »ai . amgefetzt « Sitzung der Distriklsleitung fo�t »«is .

Chart zdteatmr » Oonnabend 7 Uhr Criresttzung de » Akl . eni . at »

R- feral de , ©en - ss - n «Ich im Rachau «. Zimmer 1.
! rrszit - ' v�Bo- iMl- chtcken - ?«». Vorstand , «klionerat und « emeinde .
! - ert - elcr . Freiing «send 7 Uhr im KSp- nIcher Nathan , ( Sitzungssaal )
i verbesp - ochung » er die Ctadtnerordnetenwotzl in Ar » » ?- rI ! n.

> N»t »Ich - n>»es . « af « » schuh de , ©. m- ! nt . »»iste . nt - » findet hrute ,

Freitag , abend , 7 Uhr , in den yiibe ' iussä ' en ein - v- geiihnng stiel

für tzi » au » der ©etongcn�chafl heimgekehrten llleinickeutorser « i ' ger

steil . Koch d,m »ünsiierifchen T- il Kaffeetafel und zemitüche , «ei .

sammenlei « . Die Heiwgrdeh ten und einer Heer AngehörrZen habe ,

freien Zutritt . F« r weitere Teilnehmer l . ev N.

Vkrelns ' slii ' . tze ?.

Aentrel »eebar »d d- r ««»- stellten . Fachgruppe », ( Krlepsorga -
r . lfellenen ) . Aersainmlung der ? - ig - n- erkfchefttich o «. - nisterte »
«ng - fi - üi - urLIe am Sonnadcnd . 15. Mai , oermillog » 11 Uhr, im Ort »

bureeu , v«! le�llli «n - «- Straß » 7/10 . : »t «r Saal . tSorlsitzung »er «»-
1 fprechung vom 10. «piü . )
I S>: ut ' cht «Zerkmeist - r - Deebaud . Sämtliche Werkmeister der A- iz .
1brauch , » erl - mmeln sich h- ut «, Fr, ! I . >g. adend , 7 Uhr . d«l L- ndrä .

Stralau , r Straße 8. Tc�eoordnung : Tarlfanz - legenh - tt .

verantwortlich
Se . auiws
verleg , genest !
Lindendruche ,

fiir die Rid - Ki ! on : Leo LlebfchStz , Nri,den «u.
. . •

jfa 2 b d ra i g S o m e i i B « r, Karl »h«rst
verlin . — Diu « der
Schissdauerdemm 1».

Vo ! l < sdüiiNS
Tdeater » m UlNovviLlr

Zum 25 , Ma ' e :
7h Uhr : 070 ». n; li «ein lUax

Slaatj . lhea1eF

, Opern Ii aas :
( AnBer Abonnement )

B Uhr; Die Alelstersir . ucr
Schantnlelhaaa :

? Uhr : Der ilaskensctmllzer

Olroktion : Kai ÜeiBtardt

UMZm Theater '
Iii Uhr ; Faust 1.

KG�üiersüIele
»hiUhrt Stella

ßfßuös WiawBWhaw
KarteiraR *

fV! : Der weifle ileilanck
(.' S. Abteilung Ul. Abend) .

DL- ,küea
liurl klein hard — Lad. Zenuatr

Thealor I, d.

h§a! 5öffttzßrS ! r £He
HS",.' .: D. trreße Katharina
mit asm Feuer spielsn .

RomSölrafeüüs
\JS Uhr : Der Herr Miis»stcr

Berliner Tteatsr
tzSUhr ; Der letzte Walzer

mit ttlizl Maaeary usw.

1 "
e Uhr : Peer Oynt
sonnabead bis 7» Uhr :

Fräju Warrcns

Ls « s » ds

Henagwie
( Adalbert Oflu . Itasck )

iiicTVöMitcr
Köpenlckor Str . 68.

nubr : „ Ositem "

Trianon - Tliaater
iBalmhof PHcUnchfitfaDc )

: .

M y r r h a
Sonntag 4 Uhr kloioe Preise :
Ken schaftnch . Dleaor gesuckl .

MB

Sp ! a ! p ! 3n
Jsi der *

LEcrtispIel - Thsatwr

Freitag bis htionlag /

V olks - TEeaf er

Neukölln , Hermacnstraile 20

Auf vleiscltlzem Wünscht

Der Weg der znr

Verdammms führt
Sittccfilm 1. Teil » Aenne Wolter *

Apollo - Lichtspiele
MüllerstreQü , Ecke Scestrt . ße
Der grSCte und schönste Gesangsfna

Die Glocke
Mit Orernsäas «? Wydctzlcy und Chor

Llchfspiel - Palast
N, Prinzenallee 43/43

Eersrin der Welt
2. Tai Cis Gstchl - eye Kind Gnsgearl

Mit GesanfirBbeekltunr . �«»»«»»»»». vs««»vs »»»«»»»« ■• »»»• —« +«• «»»j —s » �

Apollo - Theater
ßerlia N, Ccilorter SlreSc 15 $

Gioßc Gedenkfeier lOr v. Pol . ' aader

Der tanzende Tor
Mit Pr « M« rtfid Ot�anf . Op«rps5nc «*" Leeoardl .

Residenz - T�alsr
fStadibaSu JawcowitRhrOakf .
UaterfrBitdbohn Kioslerstrj

Tifticb M Uhr:

Bis Ras KS »
Senni «! * Uhr klitt »« l ' roiMi

Oer eulte Auf .

Kß' ißs G�retiefiMus
Dirukior : dv » Kisn

12. 1). und It . Mol wcimi
Movi 4tsv »rbcri *. gMchlo « » «
IB. n t*. Mal -1 e. j « 7. Uhr :

Prinz eenlu Prisdl

Uclhaiia - TüVifM

VntWM &inen .
St�Biuohm . » WC » » Cicotz

AjM » 1 o » 4 ap
Frlcdi Ith

,3i/. v

ysrletö - PfßgraiMl

Fjose - Theater
UU Am Ende d. Welt

Tfcoaf . n . Hiolihua . Tor
ToL Mori«z: | »iata HSli »
All abend ü ch 71/« Ohr.

5 - �SliteSängcp
r OltttfrC «** - Vonce vi

Vorv e. ll -OI- e n. <- 6 II.

Cassao - ' hiw - tOT

Xfä SskÄ Ccän
Soantzc ' »< Uhr : Moritz .

S ebaabühne
Landsbcruor Ailef 76/77
direkt am RiafbabnfaoL

Heot « ringen ;

M Rattke r - gea KIsch W

EHtschgidijngsJiGsnpf:
S Lehne ' - rchnetder Rj

; t . ; ca Konen , crecr j »

EntMlisidingslnupf :

Kredit �

U' BisaagsjlEfiefciBsgka
sowie einzeln . Mfibolstdckc
cw Di . Usstoa Preisen .
Kleinste Anzahlun :
Soouemste Abzahlr .
0i trSSU KStki - eb. «

K . Stein
Oranienstraße 1

k "Kochbahn S ntlon
Oratilensir .

ÄfiassInicr - PBBiDen
llr Laubenkoloni�ie «
zum Sclbitan�lelictu

Filters inner ,
Qar' Ofisnrilzpurapen ,

itChiü « ' he .
Billifist Bezugs -
oneiio . Gebr .
f cspvübiUiger .

RshcrZ Hncn .
r»ss:ri*iirik , Tarife, ticA-
drafla U i. 2 Mi«, vom
Schles , Bhf. enrfernt

III Geld II !
Mr lade Werlsache . M6chs ( «
Ankaufspreise !. Plandscheiiie ,
BrillnoHD . Qoldsesensilir
Tappieli «. Cacher «sw. Wallt ,
friedrlchslr . 41 III. ETt WM

r - WMWTM

. ( Ä

uich f b. stnfiiftlenleU : 2 b b ra t g ft e m

nestrnfchaft . Freiheit " . «. S. m. ». H. , 1

ich, , d ur . b B? . ! ag »ref »llsch - ! t m. b. H. .

liii ' onijtore
Olciciistrora -: Urthslrcni

kielt

iBgeifearlarBaaSrtlktill�
Perffii W 9. T. ftiislr . 10.

Tel. : Lüttow ,�7' � nn<1 "SIO

Einkauf
von Lampen . ELen , Kupfer .
Mcseing . Oleu Z: «k. Papier uiv .

hochstzahlcnd

Raup achs tr . 15 .

GramniOpiisn-
PlaStesB
.S p r e c u i>i a r. c h I n a n -
Walzen . tiKb Zerr io: li «> e.
Zetluloidabfll e. Filme .
OtQnstrumpiasche kinft

hochstzahlend

Julll
SW 68. Alte Jakobstr . US .

ücgrünjct JW3.
Tclenhon : Morilzplatz I28SS.
Geöffnet \ yerkiggl . v. 9- 4 Uhr«

Spirslljolirer.
»eBC. femor Snnlerdrahtc .
Kabel . Litzen sowie »amtliche
rüfkiromaverialirn ( ranM Jevlen
Posten O. Pftfldrd . PcUcn -
koferstraße 29, v. Konig -
at «dt 8 03.

Spira ' behrer 300 ' /�
Sclinrlr . . Meinen 1. . U kauft
Thiel . Urbanstr , Bd. Olüen -
berger Str . 17«

Bc . Ua - UtHfetsberg
n

SM »

itdam ' s Gsfölnsn - dhö Tepulcli - Bnas
Frankfurter AI1 « ® 66 .

Zcitung�en , Bücher

Skripturen , Pappen
gebr . Sekt - ' u . Weinflaschen

Iraett ra kick « "« Preis . «

Qaa " ? . c « SO 16 « SchmidstraBe 36
T. relon Alexander II « Kn . temiw Ahhairaz

C�rijjVWJXMUßVW
Momkauti Ballen und Warzen

bwelUzt » na sehi . tl , «Ichtr and schmerato » mit
ittT • >. 3 *«rf - all I» vielen tntumd Pdllen ( Mmend

R- ta Ofl , lewlhrt - Pren Mk, 240 —
ie . ih . ' rot 1.1 In «Ten besseren Droaerien erhüllhth . Lassen
bS rföh nicVt . anderes tatreden , es fiht «Itht , ücseete *.

Uaratall « « ; KURT KRISP . Ma * d « baz « .

Eapfer
Messrng1
Rotguß

Zinn
Quecks ! bei

Sämtl . Metalle

PEatifS
Co ti - ,
Siil�sr -

Abfiiie
Zahnfeblsze

canit in rusig

Mgii Preisasi
Im BOisren

6 Einicsi-iätzseilan

Moiaii - Zentrale'
i . BMsnstr . ii
am Rese . thaier Plan 1

2. FeiiB ! tffiSg4�
um

a 3. B? HSsebtr . 29
nahe der 1 urmstraBe !

z . mmÄk . s
Ecke Sah6 »eberfer Str . '

ini Aniiehtr Eibnbof

5. Kfa?. Kln
K4iv-Prif <ir . - Jlk . �5g

nah « flermrtnnnimz

6. Wel! ! en�eg72 !
am Haltcnola »t ,

[ Fyr Zeity�gspas�ler
deren ' so.-tc�n WM ' AlißSPiet

tahlt die hllchstcn Preise wie allbekannt die

l ' rofluktcnlanndliing : ,
Perl ! « aSO. « OmnlcggtraSe 1�4. _

Cv * f2kvSxbS ~ &t » vK IÄr ücKbiecbcs - . Hinl - , Karo- ,
wi? £#' £*' ä S "wa» IT ä» ä Praitonlujden , speaieil vsruMetc
baHMÜcbl ? « Hireietdea . «»«Scblaz . N rvcnloide « HfT. ScbwScfae ,
Kopf- h. KretursOiiacrzeN , Rbe' «ninl5 «wtv*. fsckli «, Olcbl . Orten
La«« M Üaertiod ?, vt rbnndcn «it Silv Arf »n- l ure «. Urin -
u. WutaniersHcbucfea . Iii »retee v. ftitcilca K- nr - Insiitnl von

OiV . SLdser senior
baIkO

Rosonihaler P! a. ! z.Kor Resenftaler Str . 59- 30

# �pezisibohandhtns #
IUr «' «eiut . uvs ' l Oaadvteohialcrkcfe . n

C. Weissert , ÄÄÄ2
Kßsltalose UfiicFsuclüRg und BerutuRS ülier

skÄzeiRöSe BebüHdiuiig
Cpe cchatrarden SO - 12 und 4 —8 . kaMailne « « 1 —12

Alt «
CHebssse
IS8«f3 H. 8 p. Zolin

(bei Cclitbcit )
Knopfsttlftzlh . ie tö. 5. —

Platin,
Soiä - Eruöi

hohe Pr. Zahn -
techn Labor ator .

Ro�enzwcig ,
Oranicnliurger

Sir » « » « SS,
zw. \ nil enc - a.

P« iedt icü -
straße

Spezial - Arzl
f, Geßchiecbtl - . Haut- , itara - , pritienleidc «; snc *- veraltete ,
hariaacklite Slarnletdeo , nerv . Sc. iwäche , Saivarsan - Kuren ,
Unu - «. HlnlnmerSttchntij , Llchl - v. Pinsen - BebanJlnn� Durch¬
leuchtung . Möbeusonnc . Dostrah ' Hnjtcn ( IctreonteWanetimmef

und Herren , in der iir *iiacii «» K®- 2au » laU von

LÖSer , Münzstr . 9 ,

Alt - MetaSIe
Eisen , Zeitungspapier ( gebändelt )

Zahle hllchste Konkurrenz - Preise

Schönhauser Allee 158 a .

HindlerB bei ireier Abbolnng besondere Preis «.

£>pir « Ibobrer
Werkscoge

Feilen

Htlz-c. Blaesfwtntcsrastk
N fi sr c I sowie Zinn

jeden Pesten kanift dauernd
Kleini >rorel , llrW - ofeld ' tr . 7.

TelepHoi : AJex«
und Vohcrstr . 8L Tl. tlnl . Mnks.

SineHfcobrer ,
\ y2r «7ß; iGöchr «r , * « » .

Scärnir�sllflnsn
kanlt zh aflerhCchster » Tages¬
preisen , . _ .

. Mcr . schelf
Moabit Re « tack • » Str . 52

8chMll «ftohW. 16- 6)
Jeden Posten

bis 300 Natur « tahl .

Holzsobrauben kauft

Friedlich HotsanUgfn
nur Lieittfl ' - . barff ,

W Iii �8» Alfg, 1260

Hufs Land
Junco Mädchen wardta
inr Haus - »nd i . andwir schuft
verlangt . Melken erwBn�cht ,
aber >icht Uedingung Reise
rcl. MelJang mit Pajiicffctrhji

Ari>«It «nactfw is dor Stkifl
Borlln . Londwlrtoch - Afctfgu

C�l' /zcSt�ß e

. . amp�a. ' cvteacfcwflr «,
s >ch veraltete sokm r/iiaftt
Wanden . Pntzfludubg mit an «
rrtiftgl . Jacken heilt ohn «
Nachteil laut vielen P. rfoljr *-
hr rieht , d e echte . . OlMnOSU
S? llbc *, Abso1. miL! e. natar «
gem. Wirkung o. äberaa » wahl -
tuen .1. 8. 50 ■ 5 75M Zargle c%-
zeltig . Innerlich Kar Reichel !
Sa! tarln - lMaueiniKangsnai ver
Sch. Mk A—. J Sch. Mk. A. 73L
Otto Reichel . Bert In 40 ,

_ riarnhahnatr , 4.

Tupfer
Mesilntg
Rolgriii

Zln £ & , Blei
Aluirk1 ( x ' fiim

sowie i &txir » u .
Qi ec >«' totp

kauft jetlso tiuzn u »
und zaiill Aber de «
, «e! iiK2liI >it - . I7i . . nt «! »»

in unnereii
3 r . inkaubsteüen :

I. Odcrberö ' jr Str . I
I!. Hernnucr �( r . • ! 1

III Pnuliitr IHM SS
P nrnng Raat estr . 17.

»Rölerle IliRgzii ,
Hoiore , ByRMMri

knu t in ttöcksii, ,
El . Uirobtts »a . u,L «nt . Mr. 27 ,

ITi . npe , «leht K. llra .
Altsander MO,

Ündrcüsslr — vI »- »- vl , S«r Marklkalt « —.IIIUI Ctiätr . uM | d! a ej4 | uwi T�ra . r . U. Hr

Hapier , Aestzia ? , Biel , liak usw .

Him BüJüHnfen
kault QroSaiann . Jo ' aanoissir . 4

i Norden » 0 521 . 11

10 - 50 M. per Kl ! » chi
9 knuii Quldo Ftsoher a
Frieden » u. SS. am llaUuMtd ,

Spiralbohr er
lakte « 0 % mehr vle jede , ta -
. erat ItM : aM« ti «n «bfti ' 0
UckwatMrs , QiOubers . r iit . 2

Kiers AihBiülelicc
, iftfcltn fkr

| Alt - Nitai ' e :
bScki. ie TniMpr . lra

I. W. ISenlMlrE . r Sfr. II
C, »««nBlraniio . M
i »i !a«W. seriif kjal , Bf' 4. L. bue . r Mralu

1 Teienkon : H. mi) . ZI»?
! rirJVWwrtfieettfiUfJli ) «««

N»h«! «' . . ra .

iit ■ Metalle i
von Handler

tlir ! . «rntverwetiun «
Ural ! «, mir . | 4> Inrt. I

Scineitunascififisa
groll « Aus » «tu .

Reparatur - \ V«rl ( »lä ( teii

SChüik « , ün ' vtlr . l .

_ _ ILSf » « w_ * 377 . ) _ _

iCu ' öter ,
Mcsslnz , Kotimk Eis n,
Zcl ( uHa » P « P ! < » r " " w.
kauft »n lischst -n I »rs . pr . uer

♦ nur #
Warschauer M «! ' « ij

«. Koppe » raBe 74 .
K a n i •

bSctiKiZttkiend i
I Kabel . LIUra , Mbraae»

Leitung , ilrkin . . Sthr . ilv
1m. sc te « , sowie slmil .

S' ustalletion mzierial .
{r : fchlr . Wcrket . Ne«b8lla

Kotthusef Damm 96, C nq.
JsiakA&ii !. T * U MoLfti &7.
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